Hahnemann beendet die Vorrede zur 6. Ausgabe des Organons, geschrieben im Februar 1842, mit dem provozierenden Satz: "Hienach ist die Homöopathik eine ganz einfache, sich stets in ihren Grundsätzen so wie in ihrem Verfahren gleich bleibende Heilkunst. Wie die Lehre auf der sie beruht, erscheint sie, wohl begriffen, in sich völlig abgeschlossen und dadurch allein hilfreich. Gleiche Reinheit in der Lehre wie in der Ausübung, sollten sich von selbst verstehen..." 1 Wie kann eine medizinische Methode in ihren Grundsätzen und Verfahren seit 1842 und noch dazu "stets" gleich und auch -noch provokanter -"in sich abgeschlossen" bleiben? Ist das nicht wie Religion? Ist keine "Modernisierung" erlaubt?

